
Das OFficium capituli der Burstfelder Kongregation
Von Anselm Rosenthal SB Maria Laach

Zu den 1 Mittelalter selbstverständlichen Elementen der klösterlichen
Hausliturgie gehörte das tägliche Officium cCapituli}, So verwundert nicht,
da{s sich die Bursfelder Kongregation 1mM Rahmen ihrer Liturgiereform auch
dieses Offiziums annahm un ihm ıne einheitliche Gestalt gab, die sich aAaUuUSs

wel Quellen erheben äl+t Das Officium Capituli wird einmal behandelt 1
Kapitel des (endgültigen) Liber ordinarius I1 von7dessen Schwer-

punkt seinem liturgischen Genus gemäß auf der Beschreibung der außeren
Riten liegt. In der Agenda Capituli des Kollektars VO  D finden sich da-

VOT allem die vollständigen Gebetsformeln. Beide Quellen erganzen
einander un bieten e1n vollständiges Bild des Officium Capituli der Bursfel-
der Kongregation“.

Die Lesung des Martyrologiums
ach der Prim verlassen die Mönche wel un: zwel, wobei die Alteren

vorangehen?, die Kirche und ziehen ad locum, wı1ıe 1mM Liber Ordinarius IT
heißt 4 Dalß damit ın erstier Linie das Capitulum, der Kapitelsaal, g-

Vgl L’Offtfice du chapitre Prim, in Recherches de Science
religieuse g 8 DD Dn D D
Vgl Ordinarius divinorum nızroZzum monachorum OYrdinis sanctı Benedicti de
observantia Bursfeldensi [Marienthal (Fratres vitae Communis) * vgl

BOHATTA, Liturgische Bibliographie des Jahrhunderts miıt Ausnahme
der issale un Livres d’heures, Hildesheim 19061, 4 J Nr. 756 M reprOogr.
Nachdruck der Ausgabe Wien Der früheste Liber ordinarius zwischen
14338 und enthält 1mM Kapitel bereits ein1ge Bestimmungen ZU Offi-
cCıium capituli, die ın den endgültigen Ordinarius übernommen wurden; ed
VO:  } VOLK, Die erste Fassung des Bursfelder Liber ordinarius, 1n : VOLK,
Fünfhundert Jahre Bursfelder Kongregation. Eine Jubiläumsgabe, üUunster
1950, 137—1771
Vgl Collectarius congregatıionis Bursfeldensis 0O.5 [Bamberg Johann Sen-
senschmidt) . vgl Gesamtkatalog der Wiegendrucke, O, Leipzig
1934, Sp 750 E Nr. 7160 Die Agenda capituli ist eın eil der „attinentia”
ZU Kollektar, die das Rituale der Bursfelder Kongregation darstellen, vgl
den Beschluß des Bursfelder Generalkapitels VO:  - 1469, 1I1l,. I5 ed VO  w} VOLK,
Die Generalkapitels-Rezesse der Bursfelder Kongregation, Bd. Siegburg
1955, 143
Die exte werden unten 494—496 abgedruckt. Die 1m folgenden genannten
Zeilenangaben verweisen auf diese Ausgabe.
Vgl Consuetudines des Johannes Rode, 12, ed VO:  o BECGKER: Consue-
tudines et observantiae monasteriorum sanctı Matthiae et sanctı Maximini
Ireverensium ab Johanne ode abbate conscriptae, Siegburg 1968, 5..35,

I Corpus consuetudinum monastıcarum
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meıint ist, geht Aaus der Wendung capitulum intrantes 1n den Bestimmungen
über den Gebrauch der Kapuze hervor 69)° Vielleicht dachte 190078  . auch
die Möglichkeit, daß eın eigener aum für das Officium capituli vorhanden
WAarT, sondern eın Teil des Kreuzganges dazu dienen mußte.

hne esondere Eröffnungsformel beginnt das Officium capituli mit dem
Segen für den Lektor, der dazu 1n die Mitte iı unı S1C| verneigt. Die
Segensformel In vD1am mandatorum SUOTUM (zu gehört den Jungeren
Bestandteilen dieses Ritus Der Brauch einer Benedictio VOT den Lesungen ist
bereits 1n der Regula Benedircti für die Vigilien bezeugt”. Von dort her scheint
die Segnung 1mM Mittelalter auch 1n das Officium Capituli übergegangen
sein®. Die Bursfelder Formel greift auf Ps' zurück?® un erinnert die
Gtelle 1mMm Prolog der Regula Benedicti: Currıtur V1a mandatorum Deil®. 5ie
weist schon OTaUSs auf den Segen ZU Arbeitsbeginn, dessen Gebetsformel
die gleiche Thematik aufweist (zu 42—51).

ach dem Degen setzen sich alle; LLUT den Vortagen VO  j Weihnachten
(24 12:) un Verkündigung des Herrn (24 3 bleibt 198028  . stehen, sich
nach der Ankündigung dieser Feste für die Dauer eiNes Pater nOsSter un!
eines Ave Marıa Boden werfen 13—17)**, Die Bedeutung des

In den Caeremoniage der Bursfelder Kongregation (Consuetudines), die miıt
dem Liber Ordinarius I1 erstmals 1474/75 gedruckt wurden, heißt 1ın Distinc-
t10 E Omni tempore prıma regulari finita 1tur ad locum capitularem.
Vgl Regula Benedicti, 9I F7 ed. VO  w} HANSLIK, Benedicti Regula,
Wien Aufl L7 I 64 ll Corpus scriptorum ecclesiasticorum Latino-
TU 75) Das Spätmittelalter kennt ıne Fülle VO  - Formeln, vgl WILMART,
GCeries de enedictions POUFC l’office dans recueil de Nonantola, 1: Ephe-
merides Liturgicae 45 (1931) 354—367; LIVAR, Les hbenedictiones lectio-
1U offici d’apres les documents de Montserrat au eNVvVIronNs de 1500, 1n :
Ephemerides Liturgicae (1949) 42—56
Vgl Liber ordinarius des Lütticher St Jakobs-Klosters (Ende h)l
Lector ad analogium benedictionem abbate dicente T1AM et cCefera,
ed. VO  - VOLK, der Liber ordinarius des Lütticher St Jakobs-Klosters, Mün-
ster 1923, 6I Beiträge ZUr Geschichte des alten Mönchtums un
des Benediktinerordens 10) Finen Lesersegen mıit dem nitium In 1a4m IMarnı-
datorum weist ARTENE nach aus den Consuetudines der Abtei Saint-
Denis France (14 Jh.) 1n seinem Werk De antıquıis ecclesiae ritibus, Tom. 4I
L D 5I 19 S (= Antwerpen 1764, 19) Ebd ist aus einem Cassinesischen
Brevier als Segensformel abgedruckt: Dies et ACIUS nNOSIrOS ın S1Ä| PaCE dispo-
nat omnıpotens OMINUS. Vgl A MARTIMORT, La Documentation litur-
gique de Dom Edmond Martene. Etude codicologique, Rom 1978, 543
ll Studi Testi 279); das Brevier aus Montecassino ist bei MARTIMORTI
nicht nachgewiesen.
Vgl uch DPs 118, S:14 Bar &13

10) Regula Benedicti, prol. (  ‚J 10)
11) Vgl Liber ordinarius des Lütticher Gt Jakobs-Klosters, J 6,

18 f)I Consuetudines des Johannes Rode, (BECKER, 3 J E
DBECGRER; 2 “ E3 Der Liber ordinarius sieht auch für den Oster-

tag ine Prostratio VOTL, 4I In Prostratio facienda eti1am S61 fuerit dies
Paschae 141).
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März alg „Österliches Datum 412 unterstreicht die Bestimmung, da{s auch
1 Falle einer Verlegung des Festes Annuntiatio Dominica die Prostration
secundum ordinem, QUETTL ın martyrologzio cstat+tfinden so111s

Das Martyrologium wird VO mbo Adus gelesen oder VO  . einem ad hoc
deputatus locus 7), worıin sich die Offenheit des Bursfelder Liber ordina-
1US für unterschiedliche örtliche Verhältnisse ze1igt. Im übrigen versteht
sich VO:  5 selbst, da{f die Bursfelder Kongregation e1n einheitliches Martyro-
logium herausgab, das 1468 beschlossen un! 1500 erstmals gedruckt
wurde1?,

Im Finzelnen wird geregelt, wıe der Monatstag aNnzZUSagenN 151 In einer
Zeit, die och keinen für das Jahr gedruckten Kalender kannte, mußte jedes
Kloster 1n der Lage se1in, den Kalendertag un VOT allem den beweglichen
Ostertermin selbst bestimmen. Der Liber Ordinarius IT vermerkt dazu LLUT

Z 1UXta computatiıonem kalendarı1 un: meıint damit den Com-
pPutus, der dem Kollektar vorgeschaltet ist?!>. Um dem Leser des Martyrolo-
Z1UMS die Ansage des Mondstandes ermöglichen, ist ber die Einträge
jedes Kalendertages ine Leiste angebracht, 1n der den Buchstaben his
ach der Ordnung des Computus Zahlen zwischen un: zugewlesen sind.
Für die Ermittlung des Wochentages sind alle Tage, VO Januar begin-
nend, VO  . bis gekennzeichnet. Außerdem sind die Epakten angegeben!®.

12) AE  < LOHR; Der März eın Öösterliches Datum, L1} Vom heiligen Pascha.
Ein Osterbuch, hrsg. VO  - der Abtei VO Kreuz Herstelle, Paderborn OE

13) Z ur Consuetudo dioecesana 1n Bezug auf die Feier der Heiligenfeste vgl
ROSENTHAL, Martyrologium un Festkalender der Bursfelder Kongre-

gatıon. Von den Anfängen der Kongregation (1446) bis SA nachtridentini-
schen Martyrologium Komanum (1584), I; Diss. masch. Irier 1980, 206
Die Arbeit wird 1ın der Reihe Beitrage ZUT Geschichte des alten Mönchtums
un des Benediktinerordens erscheinen.

14) Vgl Generalkapitels-Rezeß VO  . 1468, 1I 136); Martyrolo-
Zz1um OYrdinis sanctı Benedicti [Straßburg Johann Prüß) E vgl
BROEKAERTIT, Bibliographie de la Regle de saıint Benaoıt. Editions atines et
traductions imprimees de 14859 1929 Description diplomatique 1239 Nnume-
r0S, d Rom 1980, FE Nr. Il Studia Anselmiana 77 Zur Lesung
des Martyrologiums 1m Officium Capituli vgl De l’usage et
de la ecture du martyrologe. Temoignages anterieurs AT siecle, In Ana-
lecta Bollandiana 79 (1961) 40—59; DUBOIS, Les martyrologes du yecmn
age latin, Turnhout 1978, Typologie des SOUTCES du Ooyecn age
occidental 26) Außerdem ist die 1n der vorıgen Anm zitierte DDiss. des erf£.
heranzuziehen.

19) Im Liber Ordinarius E 4, 10 6— VO 3 ıM E f sind noch komputistische
Bestimmungen enthalten. Der Bursfelder Computus wird vermutlich die all-
gemein übliche orm haben Vgl MAYR, Der Computus ecclesiasticus, 1n *
Zeitschrift für Katholische Theologie (1955) 301—330

16) In seiner Ausgabe des cisterciensischen Martyrologiums hat ROCHAIS
auch die komputistischen Vermerke abgedruckt, vgl Le Martyrologe Cistercien
de 0 S d’apres le manuscriıt Dijon 114 (82), edit VeC annotatıon et
index par ROCHAIS, Rochefort 1976 Il Documentation Cistercienne 19,1)
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Die liturgische Bedeutung der Martyrologiumslesung als Festankündi-
gungl7 wird auf verschiedene Weise unterstrichen. Ausdrücklich vermerkt der
Liber Ordinarius PE Pronuntiatur 1419)  S dies, sed SEmMDer Crastınus

9) 15 Wenn ein Fest verlegt werden muß, soll Ordo kalendarii??, also
unmittelbar VOT seiner tatsächlichen Feier, angekündigt werden. Das Marty-
rologium wird ın den Lektionstönen (sub accentu) vorgetragen“*; der ext
jeden Tages 1G# deshalb mıiıt den dazu noötigen Vortragszeichen versehen. Bei
der Nennung der Heiligen ın kalendario nNOSIrO descripti womıit
offenbar die liturgisch gefeierten Gedächtnisse gemeint sind, 1st ine Inclinatio
Capıtıs vorgeschrieben“*. Von daher ist 1LUT konsequent, wenn 1 Burstel-
der Martyrologium VO  - den verschiedenen Eintragungen eines Tages durch
die Hinzufügung des Festgrades das Gedächtnis gekennzeichnet wird, das
nächsten Tag gefeiert oder kommemoriert wird??.

Die Lesung aus dem Martyrologium chließt mıiıt der Wendung aliorum
plurımorum sSanciorum mMmartyrum, confessorum ue viIrzınum

17) Vgl KLAUSER, Art. Festankündigung, 1ın Reallexikon für Antike und
Christentum, (1969), 5Sp 783

18) Vgl Liber Ordinarius e 6 4, 166 J 141) Schon das Memeoriale quali-
ter (Ende Jh.) enthält die Bestimmung: recıtata nNOoOMINA Ssanctorum, QUOTUM
festa crastınus excıpiet dies, ed. VO  a} ORGAND 1ın Initia Consuetudinis
Benedictinae. Consuetudines saeculi octavı et nOon1, hrsg. VO  5 HALLINGER,
Siegburg 1963, Z80, Il Corpus consuetudinum monastıcarum

19) Liber ordinarius R 4, J 141)
20) ber den Gesang aller Teile des Officium cCapituli liegt ein Beschluß des Ge-

neralkapitels VO  z} 1460, 1 7, Vor Vo  J 1 105 vgl den Rezeflfs VO:
14061, e I; 108) vgl KÖLLNER, Die UOpus-pacis-Handschrift 1 Lec-
tionarıum des ehemaligen Benediktinerklosters St Jakob VOT den Mauern VO  5
Mainz, 40 Universitas. Dienst Wahrheit un:! Leben Festschrift für Bischof
Dr Albert Stohr, hrsg. VOoO LENHART, 2, Mainz 1960, 258—273

21) Vgl Liber Ordinarius des Lütticher St Jakobs-Klosters, Sı alicuius
sanctı pronuntietur, de QUA aliqua festivitas agıtur, OMN1S inclinat modice
VQ Z. 16—18). Von den Consuetudines des Johannes Rode, P
INEI.,
(BECKER, 99, 11—13), wurde diese Bestimmung fast wörtlich übernom-

22) kin weiterer Beleg vA Verständnis der Martyrologiumslesung als Festankün-
digung bietet die Mahnung des Laacher Abtes Johannes Augustinus Mach-
hausen (T iın seinem Rituale, CI OQOuin 15 quı DINUM PTrOo Sacrıficio
TomMpTUurus exıire solet, no nte capitulo egredi permittitur, qQU am S1E
Calendari elencho festorum dierum ephemeris, ad qU am adesse COTL-
venıit, recıtata. Idque vel hac ratıone, uUt UNnN1VDeErSI PraecogZgnNOsCanft, QUAE SINE
Sanciorum aut feriae AuUt commemoratıiones die altera celebrandae, Universi-
tätsbibliothek Bonn, Hs 3954, 37T Aus dem Zusammenhang geht hervor,
daß die Lesung AauUus dem Martyrologium gemeint ist. Zum Rituale vgl
SEVERUS; Klösterliche Sachkultur 1m Rituale Hyparchiae des Abtes Johann
Augustin Machhausen VO  5 Laach (1553—1568), 1n : Klösterliche Sachkultur des
Spätmittelalters. internationaler Kongreß Krems der Donau bis Sep-
temper 1978, hrsg. VO  5 APPEESF; Wien 1980, 247-—7265 Il Sitzungsbe-richte der Öösterreichischen Akademie der Wissenschaften Philosophisch-historische Klasse 367)
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Darin wird deutlich, daß adus der großen Zahl ; der Heiligen 11UTr eın kleiner
Teil namentlich 1n die Erinnerung gerufen wird; das Gedenken oilt allen Hei-
ligen dieses Tages.

ach der Lesung des Martyrologiums erheben sich alle?23. Der Hebdomadar
stimmt den Vers Pretiosa ıIn CONSPECIU Domuin1 all, den der Konvent mıiıt dem
KResponsum IMOrSs Sanctorum 1US (Ps y abschlie(@+ 38) Dieser Vers
ist wahrscheinlich bereits 1 Beschluß des Aachener Konzils VO:  } 817 ber
das Officium Capituli gemeınt (et dicatur versus)**, wWw1e das Menmoriale
gualiter (Ende des Jh:) nahelegt*>.

Mit der Oration Isti of sSanıctı beschließt der Hebdomadar den ersten
Teil des Officium Capituli 39) Dieses Gebet gehört den 5ltesten Ele-
menten des täglichen Heiligengedächtnisses. Es ISt bereits bezeugt 1n ein1gen
Rezensionen des Menmoriale qualiter aus dem Jh.26 un 1n einer Spa-
ten Rezension Jh.) der Regula CanonNIcOorum des Chrodegang VO  . Metz
(T 766978 Gegenüber der längeren Fassung der Regula CanNONICOTrUMESS bietet
das Bursfelder Kollektar den kürzeren ext des Memortiale qualiter??, der LLUT

geringfügig verändert wurde. Die Gebetsformel oreift Wendungen auf, die
sich bereits 1ın den 5ltesten römischen Sakramentaren den Heiligenfesten
finden?®.

Der egenzArbeitsbeginn
Mit dem Vers Deus ıIn adiutorium Meum (Ps 69,2) beginnt als zweiter Teil

des Officium Capituli der vegen ZU Arbeitsbeginn 42—51). Die litur-

23) Vgl Menmeoriale qualiter Z 4 J Liber ordinarius des EÜüt=-
ticher St Jakobs-Klosters, VOoO 6’ Ü}

24) Vgl Capitulare monasticum, 36, ed VO  j SEMMLER, In Inıtia Consue-
tudinis Benedictinae Corpus consuetudinum monasticarum 1 J 480
SEMMLER meınt, 1 Synodenbeschluß Ge1 der Vers Deus ıIn adiutorium IMe urn
intende (Ps 69,2) gemeint. Mit diesem Vers Seiz aber, wı1e oyleich gezeigt wird,
eın Element des Officium cCapituli e1n, der vegen RC Arbeitsbeginn.
Dieser vegen ist 1177 Synodenbeschluß nicht erwähnt:; nach der Lesung des
Martyrologiums folgt die Lesung der Regel der der Homilie.

25) Vgl Memeortiale qualiter 239 E
26) Vgl Memeoriale qualiter 235)
27) Vgl Regula CANONICOTUM, CT, (Patrologia Latina, 8 J 5Sp. 1067) Zum

zeitlichen Ansatz der sogenannten „interpolierten“ KRezension vgl WER-
Die Beschlüsse des Aachener Concils 1mMm Jahre 816, In Neues

Archiv (1902) 646—651 In ihrer ursprünglichen Fassung sieht die Regula
CanOoNIcOorum Wäar bereits eın Officium capituli VOT, sind jedoch keine Ein-
zelheiten vALR liturgischen Vollzug angegeben; vgl Regula Canonicorum, B
ed VO  . J.-B PEET- 1n : Etudes SUr la Cathedrale de Metz, La Liturgie,

1L Metz 1937
28) Die Regula CanoNIiCcOrum, C, 1 J erganzt nach nobis: peccatoribus ad Domi-

NUM , 61e liest STa adiuvarti: yossidere und addiert vıtam aeftfernam (Patrolo-
gla Latina, 89, 5Sp

29) Im Memeortiale qualiter heißt 1DS1 STa ist1; nach sanctı ist Dei ergänzt; STa
ab steht A Deo, STa per OMN1A : ın 235)

30) Vgl BLAISE, Le Vocabulaire latin des princıpaux themes liturgiques. QOuv-
Fage TeVu par o  'g Turnhout 1966, 219—221
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oische Form, den Vers dreimal Sanız (ex intezro) vorzusıngen un ih VO'  }
allen wiederholen, ISt typisch für die klösterliche Hausliturgie des hl ene-
dik+31 Von dieser Eröffnungsformel her gewinnt der erste Teil des Officium
Capituli, die Lesung, aus dem Martyrologium, eın och eigenständigeres (DO
wicht un rückt, da dort auf ine besondere Eröffnungsformel verzichtet wird,
näher das vorhergehende Officium divinum (Prim) heran.

Im Sommer (von Ostern hbis ZU Oktober) sollen die Brüder ach der
Prim mıit der Handarbeit beginnen, bestimmt die Regula Benedicti?®?.
Von daher TTaTt schon bald 1mM Anschluß die 1T1mMm e1n eigener Degen ZU

Arbeitsbeginn. Am Ende des J 16f bereits 1im Wesentlichen der Kitus —

zutreffen, der auch 1n die Bursfelder Agenda Capituli Eingang gefunden hat33
ach dem Vers Deus In adiutorium mMmeum folgt, leise gesprochen, das Pater
nNOSTIer mit dem EeESUNgECENECN Abschlufß of nos**. dann der Vers Kespice L3
mMmınNe (Ps 8 J un: die Oration Dirige et sanctificare (zu 50)

In ihrer ursprünglichen Fassung, die 1n ein1gen Handschriften des Memo-
riale gualiter aus dem J belegt ist, richtet sich die Oration Dirige ef
sanctificare Christus (Domine Jesu Christe, fili Deı1 DIVL) un! schließt mıiıt
der Formel salvator mundl, gul DLIU1LS pf VEXZNAS ıIn saecula saeculorum8®5>. Be-
sonders die Schlußwendung äßt die Herkunft des Gebetes AUS dem gallika-
nischen aum erkennen?®®. In der Bursfelder Agenda Capituli ist die Bitte mıit
einer breit entfalteten Anrede (Domine, Sancte Pater, omnıpotens Aeierne
euSs den Vater gerichtet und die oroße Schlußformel DPer ominum
nosirum Jesum Christum anfügt. Diese Umformung des Gebetes bei Erhal-
tung sSeiner Substanz ist bereits VOT der UÜbernahme der Oration 1n die UrSs-
felder Liturgie belegt®7, Die Wendung corda ef COrDora nOostra erinnert

31) Vgl Regula Benedicti, 58, 21—22 f  J 150) Profeß; 3 v 15—18
f  J 103 E Segen für den Wochendienst 1n der Küche; 3 J 2—
( 107) Segen für den Tischleser. Bei der Protefß wird ebenso
wI1e beim vegen Z Arbeitsbeginn nach der dritten Wiederholung des Verses
das Gloria ypatrı hinzugefügt.

32) Vgl Regula Benedicti, 43,3 €  J 126)
33) Vgl Memoriale qualiter (  7 Z30) 236, 6 / vgl Liber

Ordinarius des Lütticher St. Jakobs-Klosters, VO  J 6, 22—30
34) Das Pater nOsSiIer wird normalerweise kniend gebetet, DrOo temporis qualitate

45 verneigt. Mit dieser Wendung 16t die Osterzeit gemeint.
35) Memeoriale qualiterJ 236) . 8 vgl die späte Rezension der Regula

CAanoNICOrumM, (Patrologia Latina, 8 J Sp Die erste Fassung des
Memeoriale qualiter überliefert 1Ur das nitium Dirige et sanctificare digneris
Domine; ine Reihe der äaltesten Hss erganzt: Jesu Christi fili Dei VD101. Es ist
anzunehmen, daß die drei Hss.,, die das vollständige Formular bieten, die Ur-

sprüngliche orm der Oration überliefern.
36) Vgl BRINKTRINE, Das Römische Brevier, Paderborn 1932, BAUMI-

A  J Vom geschichtlichen Werden der Liturgie, Darmstadt 197%;
135 Il Unveränderter FrCDTOST. Nachdruck der m Aufl Freiburg 1923;
Ecclesia 10)

37) Vgl MARTENE, De antıquis ecclesiae ritibus, Tom. 4, lib. 1, 5I 9

Antwerpen 1764, 20) Zitiert wird das Brevier der Nationalbibliothek
Paris, lat 220 (Ende aus Saint-Germain/Paris), vgl
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den Prolog der Regula Benedictis®s Uun! die 1n den römischen (Orationen
häufig anzutreffende Formel mMens ot corpus®?, Die Formulierung ıIn lege IUa
f In operibus mandatorum FUOTUMmM atıme ganz den Geist der Psalmen
(Ps 118)%; während der ut-Satz wieder Wendungen aufgreift, die AUS der
Sakramentartradition bekannt sind41 Das Gebet vereinigt auf diese Weise
monastische Psalmenfrömmigkeit mit dem Gt+il eines priesterlichen Amts-
gebetes der römischen Kirche.

Die Lesung der Regula Benedicti
Nur 1n einem Nebensatz erwähnen die Bursfelder Quellen, Was der ALı-

ten Feier ihren Namen gegeben hat, die Regellesung Schon der hl
Benedikt bestimmte, dafß die Regel Ööfters 1n der Gemeinschaft vorzulesen
cei42 Das geschah bald 1n Verbindung mit dem Officium capituli, bis ZU

Aachener Konzil VO'  . 817 meist VOT dem Martyrologium, dann aber Zzwel-
ter oder, ach dem Segen AB Arbeitsbeginn, dritter Gtelle43 Bei dieser
Neuordnung rückte die Regel stärker 1n den klösterlichen Alltag hinein, wäh-
rend das Martyrologium eher Verbindung mi1t dem Officium divinum be-
hielt, wobei natürlich beide Bereiche gerade 1mM Kloster des hl Benedikt nicht
voneinander trennen sind.

Die Redaktion des Bursfelder Martyrologiums WAarTr VO  - Anfang Vel-

bunden mi1t der Aufgabe, die Regel des hl Benedikt 1n soviele Abschnitte
einzuteilen, da{fß 61e 1n einem Jahr dreimal vollständig gelesen werden

MORT, 551 Die späte Rezension der Regula Canonicorum des Chrode-
gang VC  e Metz, 1 J bietet die Oration Dirige et sanctificare WAar 1n einer
erweiterten Fassung, doch die Anrede Christus ist geblieben (Patrologia
Latina, 8 J Sp

38) Vgl Regula Benedicti, prol. J
39) Vgl SEVERUS; Das Menschenbild nach den Orationen des römischen

Missale, 1n ? Imago Dei Gesammelte Aufsätze ZU rage des christlichen Men-
schenbildes, VO  5 U. @:, Düsseldorf 19438, 90—95

40) GStatt ın operibus mandatorum Iuorum liest die spate Kezensicn des Memo-
riale qualiter: iın operibus IMANKÄTIL IUaAarum/ 236) Diese For-
mulierung kommt allein 1n den Psalmen viermal VOTL, DPs Ö 9133 10126
1378 Die Bursfelder Fassung ist bereits 1mM bezeugt, vgl die späte Re-
zension der Regula CanonıcCorum, (Patrologia Latina, ö9, 5Sp

41) Vgl BLAISE, 183 292
42) Vgl Regula Benedicti, C. 66,8J vgl OGUE, La

Reg  le de saınt Benoıit, 4, Paris L9Z1L; 6—10! Sources Chretiennes
184)

43) Vgl Capitulare monasticum, B J 480) Im Memeoriale QUU-
liter steht die Regellesung noch Beginn des Officium capituli (MOR-
GAND, 235) Der Liber Ordinarius des Lütticher St Jakobs-Klosters, 3/
bezeugt die üngere Praxis, allerdings kennt diese Quelle noch nicht die tag-
liche Regellesung: diebus festis ef ın vigilia Nativitatis legit partem homiliae
de evangelio A1071S m1SSdae VOo  ‚J 6, 7I
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konnte44 Der dreimalige Rhythmus hat seinen Ursprung 1m Kapitel der
Regula Benedichtk£. Dort 1st bestimmt, daß dem Novizen 1mM Verlauf e1ines Jah-
TEeSs (Noviziat) die Regel dreimal vorzulesen ce1*° Mit der Begründung, dafß
diese Lesung NO  - S1t ODUS ın VrIVAatO nNOVLICLHLS*S, sondern alle davon Gewinn
haben sollen, 1st schon 1 ersten erhaltenen Generalkapitels-Rezeß der UTS-
felder Kongregation AauUs dem Jahre 1458 1ne dreimalige Lesung 1mM Officium
Capituli angeordnet worden47.

Mit der Approbation des Martyrologiums wurde 1468 auch die distinctio
regulae angenommen*S, Schon csehr bald 1st das nitium des jeweils lesen-
den Regelabschnittes betreffenden Tag 1 Martyrologium notiert WOT-
den49 Das Generalkapitel VO  3 1479 erhob diese Gewohnheit einem aus-
drücklichen Beschluß5S0.

Die Regellesung wird mi1t der auch SONST geläufigen Schlußformel Tu autem
Domine>* abgeschlossen. Die schlichte außere Form der Lesung, die Sanz der

44) Vgl die Generalkapitels-Rezesse VO:  3 1461, 1465, 5 14067, E1 d 1468,
un 1469, VO  J 1I 109, 124; Fal; 136 143) Vgl OLK

Die erste Regula-Ausgabe der Bursfelder Kongregation und ihre Lesung 1n
der Prim, 1n * Vir Dei Benedictus. Fine Festgabe ZU 1400 Todestag des
Benedikt, hrsg. VO  m} MOLITOR, üUunster 1947, 202—205

45) Vgl Regula Benedicti, „9—13 147 f.)
46) Generalkapitels-Rezeß von 1460, VOLK, 1I 104) En Vg die ezesse

VOC  3 1461, I1l, un 1468, Il. VOLK, 1I 108 135)
47) Vgl Generalkapitels-Rezeß VO  3 1458, VO  J Bd 1I 94) Die ( agere-

mOoNn1ae, Distinctio 3I De susceptone et instıtutione nNODVICILOTUM, enthalten
VO  3 diesen Beschlüssen her den ausdrücklichen inweis: infra QUETTL annum)
legetur e1 (nOvicio) regzula pDer ordinem fer ıIn capitulo cotidiano 1UXta distinc-
tionem eiusdem regulae capitulariter factam et acceptatam ; vgl OLK, Re-
gula-Ausgabe, 2023 Wenn die Regellesung abgeschlossen wird (am 5 J

Uun! richtet der Abt der der anwesende Obere den Ovizen das
Regelwort: Fece lex, SÜU. QUA militare UVIS ect., Regula Benedircti, 58,10
J 148) Vgl die Generalkapitels-Rezesse VO  5 1460, H- 5l 1461,

und 1468, VO 1, 104, 1058 135)
48) Vgl Generalkapitels-Rezeß VO'  z} 1468, VO E 136), vgl den

Rezefs VO  3 1469, ‚; 15 VO  J 1I 143 f.) Die Einteilung der Regel durch
die Bursfelder Kongregation hat sich mi1t geringfügigen Abweichungen bis 1n
die Neuzeit erhalten un ist noch vermerkt 1n : Die Regel des hl Bene-
dikt, hrsg. VO:  z} der Erzabtei Beuron, Beuron 1977.

4.9) In der frühesten bisher nachgewiesenen Hs des Bursfelder Martyrologiums
USs der Abtei Brauweiler (bei Köln), Hauptstaatsarchiv Düsseldorf, Best
Brauweiler, Rep Hss 3/ die 1 re 1476 fertiggestellt wurde, sind bereits
die nitien der Regula Benedicti notiert Vgl ROSENTHAL, 2[

50) den Generalkapitels-Rezeß VO  - 1479, IL N©O  J 1I 185), vgl
uch die ezesse VO  } 1450, 1Il. und 1481, nmn. VOoO 4 188 193)

51) Vgl LANGEVELD, Art Tu autem Domine, 1n * Liturgisch Woordenboek
Bd (1968), Sp. 2723 Eine Ausnahme bildet die Lesung aus der Regula
Benedicti, 4 J 14—725 un J 128—132). Nach der Bursfelder
Praxis hat diese Lesung (ohne Tu autem) 1mM Officium cCapituli ersten
Fastensonntag nach dem Totengedächtnis un:! VOorT dem Benedicite des Praeses
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Einfachheit monastischen Lebens entspricht, erhält einen bedeuisamen ATı
Zent 1n der Bestimmung: Lector finita lectione rezulae praesentet liıbrum
yraesidenti mMMMn LempOore f.) Dieser Ritus erinnert die Verehrung
des Evangelienbuches ach der Verkündigung der Heiligen Schrift 1 Wort-
gottesdienst®?.

Das Totengedächtnis
Auf die Regellesung folgt sofort der vierte Teil des Officium capituli, das

Totengedächtnis ( ach dem Beschluß des Generalkapitels der
Bursfelder Kongregation VO  ; 1460 sollen 1n die „Martyrologien“ der einzel-
111e  a Klöster die verstorbenen hte aufgenommen werden, damit 7  .  hre Namen
jährlich ihrem Todestag vorgelesen un ihrer 1mM Gebet gedacht werden
kann®3. Hier 1st offenbar der dritte Teil des Kapitelbuches, das Nekrologium,
gemeıint; der erste Faszikel, das Martyrologium, fungiert bei der Namen-
gebung als DParTrs pPTO toto54.

Das tägliche Totengedächtnis erhielt 1m J seinen Platz 1mM Offi-
1UumM Capituli®, Der Bursfelder Ritus besteht Aaus ZU Teil alten Einzelele-
menten So STammt die Oration Absolve (zu aus der Gregorliani-
schen Sakramentartradition®®e. 7u den Orationen der Totenliturgie traten
schon 1m J verschiedene Versikel, VO  } denen porta inferi ErUe€, B
mine, anımadas e0rum®°7 atıch 1n das Bursfelder Officium capituli Eingang g-
funden hat58

COTYr1 79) ihren Ort, vgl Cautela eiusdem patrıs Adriani VOC  $ Schönau),
uUt ectura lectionis de Quadragesima triplici lecturae LO  - yraeiudicet, Dom-
bibliothek Trier, Hs Il Bistumsarchiv Trier, Abt 95), Zu Abt Adrian
vgl ROSENTHAL, Abt Adrianus de Brielis VO:  3 Schönau 1ın Nassau. Beauf-
tragter der Bursfelder Kongregation für die Reform der liturgischen Bücher
VO  3 1458 bis 1472, b  x Archiv für Liturgiewissenschaft (1982) 00} p

52) Vgl JMissarum Sollemnia. Eine genetische Erklärung der
römischen Messe. 1l Wien 1962, 575—577

53) Vgl den Generalkapitels-Rezeß VOomn 1460, Vo Bd I 104), vgl auch
die ezesse VO  } 1458, IL, 4I 1461, un 1464, D E 9 J 108
15 119)

54) In mittelalterlichen Consuetudines begegnet uch die Wendung In regula CONMN-

scribere, 1mM Liber Oordinariıus des Lütticher G+t Jakobs-Klosters, VO  J
7 J I7 vgl VOLK, Das Necrologium der Benediktiner-

Abtei Neustadt Main, 1n : Würzburger Diözesangeschichtsblätter (1939),
Die Consuetudines des Johannes ode ersetzen iın C regula durch

liber Capituli (BECKER, RT 7E
55) Vgl HOFMEISTER, Das Totengedächtnis 1mM Officium Capituli, 1n : GStu-

dien und Mitteilungen ZUr Geschichte des Benediktinerordens (1959) 190
56) Vgl SICARD, La Liturgie de la mort dans l’Eglise latine des origınes la

eforme Carolingienne, üUunster 1978, 396 Liturgewissenschaftliche
Quellen und Forschungen 63)

57 Vgl SICARD, 164, vgl 156 ın 159 Der Versikel scheint dem Canticum
des Hiskija (Jes 38, 10—20 entnommen sSe1in; zusammengefügt sind Teile
aus den Versen 10a und 17b Vgl Consuetudines des Johannes ode (BECKER,
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Weitere Elemente des Officium capituli
Unter den Elementen, die ach dem Totengedächtnis och folgen können,

15st die Erklärung der Regel sicher e1nNes der altesten®?. Das sogenannte Schuld-
kapitel geht 1n seinem Kern auf die Regula Benedicti zurück; der fehlende
Bruder soll seine Schuld ntie abhatem nel congregationem® bekennen. Die
Einzelheiten der Bursfelder Praxis sind 1n Distinctio Cap der Caeremon14e,
De cCapitulo culparum et de hiis, gul inıbi sponte venıam ypetiunt, geregelt®!,
S0 oft 1mM Kloster 1ine wichtige Sache entscheiden ist, soll der Abt ach
Kapitel der Regula Benedicti alle Brüder zusammenrufen un! ihren Rat —
hören®?. uch solche Besprechungen fanden 1 Kapitelsaal Unı können
einfach „Kapitel“ heißen.

Am Schluß des Officium capituli steht der Psalmvers Adiutorium nNOStIrum
In nomine Domuiniı (PsTDer Liber ordinarius IT schreibt dazu ausdrück-
ich 1ne Wendung ZU Kreuz VOT 85), worıin sicher eın  An Element monastı-
scher Christusfrömmigkeit erkennen ist

Die Quellen für das Officium capituli
Das Bursfelder Officium cCapituli wurzelt 1n der monastischen Tradition.

Die 1n der Regula Benedicti vorgegebenen Ansätze un ihre Entfaltung in
der frühen benediktinischen Praxis, die erstmals 1mMm Memortiale qualiter greif-
bar wird, sind 1m Bursfelder Ritus wiederzufinden. Neu eingeführt hat die
Bursfelder Kongregation scheinbar Ur die tägliche Lectio de regula mi1t einer
Verteilung des Textes auf vier Monate, da{fß die Regel jährlich dreimal
vollständig gelesen wurde.

AÄAus der Deszendentenreihe VO Menmuoriale qualiter des J bis den
Bursfelder lexten des } konnten LLUT die beiden häufig als direkte Vor-
lagen des Bursfelder Liber Ordinarius angesehenen Quellen untersucht WEeTl-

den, der Liber Ordinarius des Lütticher G+t Jakobs-Klosters un die Consue-
t+udines des Johannes Rode Für das Officium Capituli zeigt der Vergleich, daß
War einzelne sachliche Berührungspunkte bestehen (Prozession 7A08 Kapi-

283 Liturgisches Repertorium: Versikel; den dort nachgewiesenen
Gtellen ist uch auf den Liber ordinarius des Lütticher S+t Jakobs-Klosters

verwiesen). Vgl uch AN Geschichte des rierer Beerdigungs-
ritus, 1n : Archiv für Liturgiewissenschaft (1956) 292

58) Im Liber ordinarius des Lütticher G+t Jakobs-Klosters ist der Versikel
inferi beim Officium capituli, 3I nicht vermerkt ‚J 9.6—8) Die (2071=
suetudines des Johannes ode enthalten LLUTr ine fragmentarische Beschrei-
bung des Officium Capituli (BECKER, 47) Vgl uch SCHMIDT,
Zusätze als Problem des monastischen Stundengebetes 1m Mittelalter, Diss.
masch., Rom 1982, 137.

59) Vgl De diurno: vel nNOoOcIurno (8 Jh.), ed VO  } SEMMLER 1n : Initia
Consuetudinis Benedictinae Corpus consuetudinum monasticarum RE 4 R

11—13.
60) Regula Benedicti, 46,3J 124)
61) Ein Schuldkapitel kennt bereit das Menmeoriale qualiterJ 237 E3

Vgl HMITZ, Art Chapitre des coulpes, in: Dictionnaire de spiritualite,
ascetique et mystique, 2I (1953), 9p 483—4838

62) Vgl Regula Benedicti, C 29)
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tel, Lesersegen, Inclinatio Capıtıs bei der Festankündigung, Prostration
den Vortagen VO  } Weihnachten un Annuntiatio Dominica), aber keine di-
rekte literarische Abhängigkeit.

Um die Überlieferungslinie, VOT allem 1M Bezug auf GOrze un Kluny,
eindeutig nachzeichnen können, 1st die Vergleichsbasis Officium Capituli

schmal; diese Aufgabe wird 11UTr durch die Untersuchung des gesamten
Bursfelder Liber Ordinarıus lösen e1in.

Abdruck der Agenda capituli
Nachfolgend sSind aus dem Kapitel des Bursfelder Liber Ordinarıus IT

VO  5 1474/75, De Drima regzulari, die Bestimmungen abgedruckt, die das Offi-
1um Capituli betreffen. Nicht aufgenommen wurden die vorausgehenden
Ausführungen ber die 11M un die nachfolgenden Bemerkungen ZUT DT1-
vaten Rezitation des Officium capituli. Die Zwischenüberschriften in ecki-
e Klammern] gehören nicht ZextJ 6S1e wurden VO Editor eingefügt.

Mit Ausnahme der Rubrik LE privaten Rezitation des Officium Capituli
1st die Agenda Capituli des Kollektars VO  - 1485 1mM Apparat vollständig mi1t-
geteilt.
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Agenda capituli
|Lectio de martyrologio]

Postea bini et 111 senioribus praecedentibus exeuntes inclinent, ut MOTIS
est, et CUu pervenerint ad locum et osteterint ordine SUÜl  ®) erectione. Procedat
1n medium, qu1 lecturus est, ad benedictionem humiliter inclinans, Uadata, resideant, sed NeIO ante praesidentem. Lector autem accedens ad Aa11a-
logium S1Ve ad hoc deputatum locum legat lectionem de martyrologio, PTaC-
mittens quotannıs mens1is et aetatem lunae 1uxta computationem kalendariiji.
Et pronuntiatur NO  5 dies, sed SCINDET crastinus, qU am lectionem S1C
concludat: aliorum vlurimorum sSanctiorum martyrum, confessorum atque
DIrZINUM.

|Reverentia prostrationis]
In profesto autem Annuntiationis Dominicae data benedictione 110  ’ statım
resideant, sed stando praestolentur, donec lector pronuntiet 1psam Annun-
ti1ationem. Similiter 1n vigilia Nativitatis Domini, donec pronutiet: Tesum
nNatum Martia VIrZINE. Et tunc IN0O  >2 COrruentes proni 1n terram prosternati
orent Pater noster et Avwve Marıta. Finita Oratione eT facto S12NO0 praesidentelevent terra et sedeant 1n edibus, donec finiatur lectio. Advertendum
autem, quod pronuntiatio festi Annuntiationis Dominicae (1 praemi1ssa
reverentia prostrationis colita secundum ordinem, quem habet 1n Martyro-logio, fieri debet Celebratio autem 1DS1US festi defertur consuetudini dioece-

ecclesiae, quod etiam fit de festo sanctı Matthiae 1n 1NO besextili.

|Pronuntiatio diei mensis|
Praeterea pronuntiando diem mens1is 1n martyrologio dicimus tertio vel
quarto ect 1n masculino CNCTIE et kalendas, J idus 1n accusatıvo,
proximo autem die ante kalendas, vel idus dicimus pridie. In 1DS1S
autem kalendarum, 1LONarum et iduum diebus dicimus kalendis, nonis, idibus
1n ablativo asu nde ota eTSUS?®

Dic lector [0)88 S1C idus atque kalendas,
Cumun festa, JuUua«e reciıtantur Cas,.
Sed dicas NOoN1sS S1C idibus que kalendis,
Quando sanctorum festa coluntur 1n illis

[Inclinatio capitis]
Hic et1am observandum est, quod quotiens legitur alicuius sanctı 1in
kalendario nNOStro descripti, modice inclinent.
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1N1S lectionis de martyrologio]
Terminata itaque lectione OoIMnnes sten. erectione dicatur eTSUus
Pretiosa ın CONSPECIU Domuinı sacerdote inchoante et CON ventu pT'  te;
et INOX subiungat sacerdos: Ist1 et Sanctı GET.; et CONVeNTU:
Amen.

|Benedictio OPCTUM manuum |
Subsequitur Deus, iın adiutorium mMmeum intende; QUCIL tertio dicit
integro et otiens repetitur Conventu, addita post ultimam repetitionem:
Gloria paltrı, deinde laetaniam scilicet: yrie eleison. Christe eleison. Kyrie
eleison. alternatim per choros dicunt, et CoONsequenter prostrati aut PIO tem-
pOor1s qualitate incurvati sSub silentio Pater nositier qu ad et NOS, qUamı
partem postquam erectis ad sonıtum praesidentis fratribus sacerdos dixerit
et cConventus responderit: sed libera NOos malo. Subsequitur Sacerdos ersum
Kespice et ventu respondente eIsum subsequentem, subiungat OTatıo-
LE Dirigze et sanctificare ect.; SUu qua CON ventus quUu.: prosternitur, sed

mediocriter incurvatur.

[Lectio de regula et modus recitandi nomına defunctorum]
Postquam lector ceteris residentibus inciplat lectionem de regula conclu-
en! CU: I'u autem, et 1110  z subsequatur recitando Nomına defuncto-
LU illius diei, quı super1us ante lectionem martyrilogii pronuntiatus fuit,
ordine INSCY1Pt10N1S ua4de CU. impensis ab e15s5 monasterı10 beneficiis, et iendis
DPTO e1s suffraglis, 61 specialia 1PS1S asscrıpta fuerint, et 1n fine subiugnat: Et
Hi familiares nostrı. uod 61 die aliqua nullus INnsCriptus fuerit detunctus,
dicat nihilominus lector: Obierunt diversı familiares nOostrI. Et quı ne Capl-
tulum dicat Animae fratrum, familiarium et benefactorum Ordinis nostrı
requiescant iın PUCC, et 5408 Ämen, SUrgant et dicant psal-
INUuM De profundis alternatis versibus, ut MmMOTIS est, hincinde PeCI choros, quıconcluditur DeTI Kequiem ageternam. Deinde prostrati incumbentes sedilibus
aut ecundum tempus tantes inclivi sub silentio legant DPater noster,
et sacerdos vocaliter: NOS, rTa inferl. OMINUS vobiscum. Oremus.,
Absolve. et repetens OMILNUS vorbiscum finaliter subinferat: Requiescant ıIn
DAaCE, CONvVeNTIU peCI singula respondente pertinentla cConsueta.

[Modus DU egendi|]
Notandum autem, quod Tratres capitulum intrantes nudatis capitibus sint

post datam benedictionem lectoris, et 1n die, qua pronuntiatur Annun-
tiatıo Dominica aut Jesus Christus NascCı de vIrzinNe, donec SUrrexerıint venla,
QqUam ut praefertur Su tali pronuntiatione petunt. Item CU: iNC1Ipitur laeta-
nlıa, id est Kyrie eleison, qu! ad inchoationem lectionis de regula, et ıterum
ad Dominica oratıone, qUua«C dicitur PTITO defunctis, qu' ad finem. In ceter1ıs
capıta tegant.

|Diversa additamenta]
Et dicuntur 1n capitulo omnı1a C: accentu. Lector finita lectione regulae
praesentet librum praesidenti omni!i tempore At 1le praem1ssi1s expeditis
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dicat: Benedicite, et facta commendatione, G1 qJua specialis PIO V1VIS aut de-
unctis Seu qualibet necessitate OCcCcUurrerit facienda. Exponat lectionem cCapl-
tuli, G1 exposiıtione indigeat. Postea dicente: Loguamur de oOrdine, inde
tractatus fiant 1uxta rıtum 1n Caerimoniis distinctione prima, capitulo quarto
descriptum.

[ Finis capituli]
115 initis surgentes vertant ad crucitfixum et dicatur praesi-

dente: Adiutorium nNOosiIirum In nNOoMINE Domini, ceter1s respondentibus: gul
fecit coelum et terram. Et facta inclinatione mediocri exeant.

Apparat ZUYFr Edition der Agenda Capituli
KOLLEKTAR Benedictio lectoris maryrologii: In viam mandatorum SUOTum

dirigat 1105 omni1potens et misericors Ominus.
37—40 KOLLEKTAR Martyrologio lecto dicat sSacerdos hebdomadarius 0Der-

SÜu Pretiosa 1n Conspectu Domini IL1LLOTS sanctorum e1us. Isti et sanctı
intercedant pro nobis, ut adiuvari ab C' quı Vivit et regnat peCI Oomn1a
saecula saeculorum. Amen.

42—51 KOLLEKTAR Deinde subiungat Ier DErsuml: Deus, 1n adutorium 1Neum
intende; Domine, ad adiuvandum festina, ConNventu idipsum tertio repetente.Deinde addıtur: Gloria Patri et Filio et opiritui Sancto, sicut Fat ın principio et
HNUunCc et SCMLDECTI et in saecula saeculorum. Amen Kyrie eleison. Christe eleison,
Kyrie eleison. Pater nOster. E+t+ 1105.,. Versus: KRespice Domine 1ın SCIVOS [UOS et
1in D tua, et dirige filios E+ sit splendor Domini Dei nostri Uup NOs, et

INan u um nostrarum dirige up' 1105 ; et OPUS INanuum nostrarum dirige.Oremus. Dirige et sanctificare dignare, Domine sancte Pater Oomn1ıpotens aeterne
Deus, hodie corda et COrpora nostra 1n Jege tua et 1in operibus mandatorum tu-
OLUM, ut hic et in aeternum te auxiliante SCHMDET salvi 556e Per Domi-
99UE nostrum Jesum Christum filium tuum, qui tecum Vivıt et regnat iın unıtate
opiritus Sancti Deus, pCI omni1la saecula saeculorum.

53—67 KOLLEKTAR E+ sequıitur lectio regulae, YUA CU Iu autem finita, reci-
Lantur nNOomMIıINdAa defunctorum, 61 reperiuntur scr1ipt1, hoc modo scilicet: Obierunt
et comprehendo SUÜu. ÜL  ®) ACccentiu circumflexo. Et subiungitur Su en-

versalı: Et Liü familiares nostr1. Anniversarius autem vel memorı1ıa ntie Obierunt
Su ACcCcentu versalı recıtatur. Quod 61 nullus die fuerit defunctus asscrıiptus,nihilominus lector dicat SÜU Acentiu versalıi: Obierunt diversi familiares nostrl.
quod praesidens subinfert: Animae fratrum, familiarium et benefactorum ordinis
nostrı requilescant 1n paCce. Amen. Sequitur psalmus De profundis directanee CUÜU
Requiem aeternam psallendus., Pater noster. E+ 1105. inferi. Ominus
vobiscum. Oremus. Absolve, Domine, anımas fidelium LUOTUM ahb mnı vinculo
delictorum, ut 1n resurrectionis gloria inter sanctos LUOS resuscıtati respirent. Per
Oominum nostrum Jesum Christum filium tuum, quı1 tecum Vivıt et regnat iın
uniıtate Spiritus sanctı Deus, per omn1a saecula saeculorum. Amen. Ominus
biscum. Requiescant ın PaCce,

85—87 KOLLEKTAR Tractatibus capitularibus expeditis surgendo et solvendo
capitulum dicatur praesidente *D“Eersus Adiutorium nostrum ın nomiıine Domini,
qui fecit eic.


